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Eine sanfte 
Modernisierung

Die Handelsgruppe Bartels-Langness modernisierte ihr Warenwirtschaftsportal 
und legte damit die Basis für die modellgetriebene Entwicklung und Pflege künftiger

Anwendungen.

> Die Unternehmensgruppe Bartels-Langness (Bela) in
Kiel zählt zu den 15 größten Lebensmittelhändlern in
Deutschland. Seit jeher setzt das stetig wachsende Un-
ternehmen auf eine leistungsstarke IT, die Schritt für
Schritt modernisiert wird. Den Anfang der Modernisie-
rung machte die Umstellung vom Mainframe auf Unix,
wodurch erhebliche Wartungs- und Lizenzkosten ein-
gespart werden konnten. Der zweite Schritt war die
Modernisierung des Warenwirtschaftsportals. Es unter-
stützt monatlich mehrere Millionen Bestell-, Liefer- und
Abrechnungsvorgänge, zum großen Teil mit eigenen, in
Natural erstellten Anwendungen. Die bestehenden An-
wendungen werden durch die IT-Abteilung der Bela ge-
pflegt und angepasst, die über einen großen Erfah-
rungsschatz im Natural-Umfeld verfügt. Zur Moderni-
sierung holte sich Bela den ebenfalls in Kiel ansässigen
IT-Dienstleister Consist ins Boot, der sowohl das not-
wendige Know-how in der auf Java basierenden Ent-
wicklung von Client-Server-Anwendungen mitbrachte
als auch das Wissen über hostbasierte Softwareentwick-
lung mit Natural. 

Vor der Umstellung al-
ler Applikationen sollte
zunächst – quasi als Pilot
– eine ausgewählte An-
wendung des Warenwirt-
schaftsportals, die Rech-
nungsprüfung, ein neues,
modernes Layout erhal-
ten. Die bestehenden Na-
tural-Services sollten hier-
bei über eine Middleware
eingebunden werden. 

Ziel der Umgestaltung
war es, die Akzeptanz
und Motivation der Be-
nutzer zu erhöhen. Bis-

lang wurde noch mit altbewährten Oberflächen gear-
beitet. Diese waren zwar ausreichend, aber nicht so be-
nutzerfreundlich, wie es Anwender aus Windows-Um-
gebungen durch die Arbeit mit der Maus gewohnt sind.
Ferner sollten die Workflows flexibler gestaltet und die
Benutzung der Anwendung für die Sachbearbeiter ins-
gesamt komfortabler werden. Wichtig war der Bela, das

Der am 19. November 2008 in Kiel eröffnete Famila-Markt steht für die
Innovation der Handelsgruppe Bartel-Langness. Der Markt wird mit
Geothermie betrieben.

Günter Heppes, IT-Leiter bei der
Bartels-Langness Handelsgesell-
schaft, verfügt in seiner Abteilung
über einen großen Erfahrungs-
schatz im Natural-Umfeld.
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Natural-Fachwissen ihrer Mitarbei-
ter auch weiterhin nutzen zu kön-
nen. Ferner sollten die neue Ent-
wicklungsumgebung sowie die
Middleware für die Serviceintegra-
tion einfach zu nutzen und leicht
erlernbar sein. Dazu passten die
von Consist angebotenen Software-
produkte seines Partnerunterneh-
mens Innowake. Diese ermöglichen
die Integration alter und neuer IT-
Welten in Form einer „sanften Mo-
dernisierung“ auf Basis einer mo-
dellgetriebenen Softwareentwick-
lung. Der Dienstleister erweiterte
die Innowake-Tools noch, so dass
sie den individuellen Bedarf der an-
gestrebten Anwendungsentwick-
lung der Bela vollständig decken. 

In zehn Monaten stellte Bela so
seine modernisierte Anwendung für
die Rechnungsprüfung auf die
Beine. Unabhängig von den für die
Clients eingesetzten Technologien
oder Plattformen kann die Pro-
grammiersprache Natural weiterhin
für die Neuentwicklung und die
Pflege der Servicekomponenten auf
dem Unix-Host genutzt werden. Da
die Entwickler ihre Natural-Kom-
ponenten zudem in einer Eclipse-
Umgebung (Java-Standardentwick-

lungsumgebung) programmieren
können, ist eine wesentlich kom-
fortablere Softwareproduktion als
bisher möglich geworden. Natural-
und Java-Entwickler kooperieren
künftig enger.

Auch die Sachbearbeiter der
Rechnungsprüfung profitieren von
der Modernisierung: Sie arbeiten
jetzt auf einer modernen Oberflä-
che und können sich z.B. ihre Ta-
bellen individuell gestalten: Die
User können die Spalten beliebig
anordnen und vergrößern. Zudem
ist die Auswahl der Rechnungen
übersichtlicher, da die Sachbearbei-
ter Filterfunktionen über alle Spal-
ten aufrufen können. Auch die Be-
arbeitung per Drag & Drop ist nun
möglich. Jeder Anwender gekommt
gemäß der rollenbasiert vergebenen
Rechte nur das zu sehen, was er
auch bearbeiten darf. Sollten sich
die Rechte eines Nutzers ändern, ist
dies dank der dynamischen Einbin-
dung des hostbasierten Berechti-
gungssystems schnell konfigurier-
bar: Die fachlichen Vorgesetzten
müssen lediglich in einem Konfigu-
rationsmodul die Benutzerrechte
anpassen; das Clientprogramm
selbst muss nicht modifiziert oder
neu ausgerollt werden. Da die Soft-
ware modellgetrieben entwickelt
wird, ist auch das Anpassen von
Feldern, z.B. auf eine längere er-
laubte Zeichenzahl, oder das Um-
sortieren von Schaltflächen durch
einfache Änderung der Feld- und
Maskendefinition in den Innowake-
Werkzeugen möglich: Die entspre-
chenden Softwarekomponenten
werden daraufhin erneut automa-
tisch generiert. Dies spart Entwick-
lungsaufwand und verringert die
Fehleranfälligkeit. Der Testaufwand
ist überschaubar. Trotz der fort-
schrittlichen Benutzeroberfläche
bleibt die Software leicht wartbar. <

ISABEL VOLLMANN

Die Bartels-Langness
Handelsgesellschaft
mbH
Die Unternehmensgruppe aus Kiel zählt zu
den 15 größten Lebensmittelhändlern 
in Deutschland. Zu ihr gehören u.a. 80
Famila-Handelsmärkte und rund 30
Markant-Supermärkte im Norden, die
Kieler Bäckerei Steiskal, die Weinkelle-
rei Schneekloth sowie eine Beteiligung
an der Tiernahrungskette „Das Futter-
haus“. Kerngeschäft von Bartels-Lang-
ness ist die Belieferung von über 1.500
Einzelhandelskunden in der Lebensmit-
telbranche.  Im Internet: www.bela.de


